
Die Aufstiegsträume der 
Sportschützen sind geplatzt
In der Schweizer Kleinkaliber-Mannschaftsmeisterschaft verpassen die Glarner Sportschützen in der 
 Nationalliga B die Aufstiegsspiele, und die Drittligisten schrammen als Dritte knapp am Aufstieg vorbei.

von André Eberhard 

M  anchmal lag  en Welten 
zwischen den Ergeb-
nissen der Gegner und 
der ersten Glarner 
Mannschaft, oft aber 

auch nur einzelne Punkte. Das Feld in 
der Nationalliga B lässt allerdings 
 keine Ausrutscher zu. Aber genau sol-
che Aussetzer verwehrten Glarner-
land 1 diese Saison die Teilnahme am 
Aufstiegsfinal. M  it Ra  ng  vier verpass-
ten sie den Finaltag knapp.

Mischa Armati mit 200 Punkten
Uri, Oberna  u  und  Mels st  anden Glar-
nerland 1 vor der Sonne. Uri und 
Oberna  u qualifiziert  en  sich  am Ende 

 mit  zehn Punkt  en  für  den Final. Mels 
 mit  neun  und Glarner  land  mit acht 

Zählern haben knapp das Nachsehen. 
Das Glück war den Glarnern nicht im-
mer hold. Mit 10 952 geschossenen 
Ring  en erzielt  en  sie  zusammen mit 
Ur  i  den höchst  en We  rt  und konnten 
trot  zdem  nicht  alle Begegnung  en  ge-
winnen. In der letzten Qualifikations-

 runde dreht  en  die  Glarner nochmals 
auf und schossen mit 1573 Zählern 
gegen Obernau (1567) ihre Saisonbest-
leistung. Sein persönliches Saison-
highlight feierte dabei Mischa Armati. 
Der Linthaler blieb verlustpunktlos 
und erzielte das Maximum. Auch 
 Andr  é Eberhar  d (199), T  im  und Gina 
Landolt ( je 198) sowie Andreas Stüssi 

 und Jür  g Fi  schli ( j  e  196) zeigt  en sehr 
gut  e Leistungen. Urs J  öhl  (194) und 
Rolf Lehmann (192) komplettierten 
die Teamleistung.

Freitag und Müller in Form
Den Drittligisten der Sportschützen 
Glarner  land reicht  en  die 1532 Zähler 
nicht ganz zur Saisonbestleistung, 
aber zumindest zum fünften Sieg der 
Saison. Sitterd  orf  (15219 wur  de deut-
lich geschlagen. Für das Schluss-

bo  uquet  der zweit  en  Glarner Mann-
 schaft ware  n haupt  sächlich  Pia Frei-

ta  g  und Re  né  Müller verantwortlich. 
Die Mitlöderin und der Näfelser schos-

 sen  je  196 Ringe. Marce  l Fe  usi und 
Lar  s Ka  mm ( j  e 192), L  io Wickihalder 
(191), Frit  z St  ucki  (189) so  wie Peter 

 Armati  und Andr  eas  Meier ( j  e 188) 
 hiessen  die übrig  en Schützen, d  ie da-

 mit  in  der Grupp  e  8  der 3. Lig  a den 
3. Plat  z erreicht  en  und  die begehrten 
zwei Aufstiegsränge verpassten.

Versöhnlicher Abschluss
Die Viertligisten zeigten sich zum Sai-
sonende v  on  der best  en Seite  . Corin-

 ne Jöhl (191), Gianni Albert u  nd Ce-
 dric Kahlmeie  r ( j  e 189), Nic Bartels 

(184), Fadr  i Fäh, Sil  as Trach  sler und 
Carmen Flury (alle 182) sowie Markus 
Landolt (176) holten mit 1475 Ringen 
die ersten beiden Gewinnpunkte. 
Gegn  er Zweisimmen tr  at allerdings 
gar nicht an.

Resultate
Nationalliga B, Gruppe 1, 7. Runde: Wila-Turbenthal – 
Sportschützen Uri 1547:1561. Mels – Dicken Ebnat-
Kappel 1563:1556. Domat-Ems – Rotkreuz-Risch 
1562:1573. Obernau – Glarnerland 1567:1573. 
– Schlussklassement: 1. Sportschützen Uri 10 
Punkte/10 952 Zähler. 2. Obernau 10/10 945. 3. Mels 
9/10 918. 4. Glarnerland 1 8/10 952. 5. Rotkreuz-Risch 

7/10 951. 6. Domat-Ems 4/10 918. 7. Dicken Ebnat-
Kappel 4/10 888. 8. Wila-Turbenthal 4 10 855.

3. Liga, Gruppe 8, 7. Runde: Franches-Montagnes 
– Burgdorf 1547:1529. Sitterdorf – Glarnerland 2 
1521:1532. Lotzwil-Langenthal – Vechigen 1504:1502. 
Spiez – Oberwil 1517:1509. –Schlussklassement: 1. 
Franches-Montagnes 14/10 789. 2. Spiez 12/10 715. 
3. Glarnerland 2 10/10 719. 4. Sitterdorf 8/10 677. 
5. Burgdorf 6/10 568. 6. Oberwil 4/10 530. 7. Lotzwil-
Langenthal 2/10 482. 8. Vechigen 0/10 445.

4. Liga, Gruppe 6, 7. Runde: Cottens – Balsthal-Klus 
1499 1446. Muri – Ebikon 1510:1502. Glarnerland 
3 – Zweisimmen-St. Stephan 1475:0. Romanel – 
Limmattal-Schlieren 1512:1546. – Schlussklassement: 
1. Limmattal-Schlieren 14/10 790. 2. Muri 12/10 629. 
3. Romanel 10/10 528. 4. Cottens 8/10 256. 5. Ebikon 
6/10 457. 6. Balsthal-Klus 4/10 053. 7. Glarnerland 3 
2/9523. 8. Zweisimmen-St. Stephan 0/0.

Punktemaximum: In der letzten Partie der Saison erzielt Mischa Armati 200 Punkte.  Bild André Eberhard

Glarner Leistungen wecken Hoffnungen
Am 13. Nordic Weekend von Swiss-Ski in Andermatt und Realp gibt es für die Glarner Teilnehmer und 
 Teilnehmerinnen drei T  op-Ten-Klassierungen. Lydia Hiernickel startet erstmals im Biathlon.

von Alex Weder

 Die  Glarner Vertret  ung  am tr  aditio-
 nellen Vergleichswettka  mpf  der bes-

ten Langläufer und Biathleten der 
Schweiz in Realp war dieses Jahr ver-
letzungsbedingt etwas dezimiert. 
 Lydia Hiernickel trat neu bei den 
 Biathletinnen an. Den Sprint und das 
Distanzr  ennen beendet  e  sie au  f dem 
4. u  nd 5. Platz. B  eim  Schiessen nahm 

 sie  einen Ra  ng  im Mittelf  eld ein. Das 
Laufen mit dem Gewehr auf dem 
 Rück  en  ist  für  sie no  ch etw  as gewöh-
nungsbedürftig. Den Berglauf ging sie 
nach eigener Aussage deutlich zu 
schnell an, was sie dann in der harten 
und langen Schlusssteigung büssen 
musste. I  n  der Gesamtwert  ung beleg-
te Lydia Hiernickel den 4. Rang.

Glarner Quintett im Langlauf
Im Langlauf waren die Gebrüder Seve-
rin, M  ario  und Ya  nick Bässler, Malia 
Elmer und Linn Zentner am Start. Im 
Sk  ating-Sprint au  f  der  neu geteerten 
Anlage mussten die Athleten auf 
einem Teil der Runde mit einem gifti-
ge  n Gegen  wind kämpfen. Dies, und 

wohl auch der neue Belag, führten zu 
deutlich langsameren Zeiten als in 

 den Vorjahren. M  alia  Elmer beendete 
 den  Sprint  wie  schon  im letzt  en Jahr 

au  f Rang 4. D  ie übrig  en  Glarner klas-
sierten sich im Mittelfeld.

Auch im klassischen Rollskilauf 
wa  r  Malia  Elmer  als Viert  e  die Beste 
des Glarner Teams, wobei sie ihre 
Best  zeit au  s  dem Vorj  ahr  klar unter-
bieten konnte. Der Rest des Teams 
konnte nicht ganz mithalten und ver-

 lor  in  der Gesamtwert  ung etw  as an 
Boden. Der Berglauf auf den Stau-

 damm  des Göscheneralpsees, a  ls Ver-
folgungswettkampf ausgetragen, 
musste die Entscheidung in der 
 Gesamtwertung bringen. Am meisten 
Boden gutmachen konnte Mario Bäss-

 ler  mit  der zweitbest  en Laufzeit  , was 
in der Schlussrangliste zum erfreu-
lichen 5. Rang reichte. Mit einer etwas 
schwächeren Laufzeit verlor Malia 

 Elmer no  ch  einen Plat  z  und wurde 
ebenfalls Fünfte. Linn Zentner belegte 

 den 15. Platz, Sev  erin  Bässler  den 10. 
und Yanick Bässler den 16 Ra  ng.  Damit 

 wissen  die  Glarner Langläufer  , wo sie 
noch anpacken müssen.

Nahe dran an der Spitze: Die Langläufer Malia Elmer und Mario Bässler freuen sich über 
ihre fünften Plätze.  Bild Alex Weder

Auf einen Blick
FUSSBALL

SCHWEIZER CUP
1/16-Finals
Rapperswil-Jona (PL) – Sion  Sa, 17.00

Vorrunde 2. Liga, Achtelfinals
Tägerwilen – Eschenbach  Sa, 18.30

Vorrunde 3.-5. Liga, 1/16-Finals
Schmerikon (3.) – Münsterlingen (3.)  Sa, 17.00
Wagen (4.) – Buchs (3.)  Sa, 18.00
Schwanden (5.) – Uznach 1 (3.)  Sa, 18.00

PROMOTION LEAGUE
Basel U21 – Stade Nyonnais  Sa, 15.30
Baden – Brühl SG  Sa, 16.00
Cham – Chiasso  Sa, 16.00
Young Boys U21 – Luzern U21  Sa, 17.00
Biel – Bavois  So, 15.00
1. Etoile Carouge  6 5 1 0 18:0 16

 2. Stade Nyonnais 6 4 1 1 21:6 13
3. Luzern U21 6 4 1 1 18:9 13
4. Basel U21 6 4 1 1 13:7 13
5. Brühl SG  6 4 1 1 12:8 13

 6. Cham 6 4 0 2 11:6 12
 7. Breitenrain BE 6 3 1 2 9:8 10

8. Chiasso 6 2 3 1 10:8 9
9. Rapperswil-Jona 6 3 0 3 6:9 9

 10. Zürich U21 6 2 1 3 11:11 7
11. Young Boys U21 6 2 1 3 11:14 7
12  . Baden  6 2 1 3 9:13 7
13  . Bavois  6 2 1 3 5:9 7
14  . Bulle  6 1 3 2 13:11 6
15  . Biel  6 1 1 4 5:13 4

 16. Kriens 6 1 0 5 6:14 3
 17. YF Juventus ZH 6 1 0 5 5:21 3
 18. St. Gallen U21 6 0 1 5 6:22 1

1. LIGA, GRUPPE 3
Gossau – Kreuzlingen  Fr, 20.15
Kosova ZH – Eschen/Mauren  Sa, 16.00
Linth 04 – Winterthur U21  Sa, 16.00
Wettswil-Bonstetten – GC Zürich U21  Sa, 16.00
Freienbach – Tuggen  Sa, 16.00
Uzwil – Höngg ZH  Sa, 16.00
Lugano U21 – Taverne  Sa, 17.00
Paradiso – Weesen  Sa, 18.00
1. Lugano U21  6 5 0 1 16:6 15

 2. Tuggen  6 5 0 1 15:6 15
 3. Paradiso 6 4 0 2 10:6 12

4. Gossau 6 3 2 1 15:8 11
5. Taverne  6 3 2 1 10:7 11
6. GC Zürich U21 6 3 1 2 14:9 10
7. Wettswil-Bonst  etten  6 3 1 2 11:11 10
8. Kreuzlingen 6 3 0 3 15:13 9
9. Linth 04 6 3 0 3 11:11 9

 10. Kosova ZH 6 2 1 3 8:11 7
11. Freienbach  6 1 3 2 9:16 6
12  . Weesen  6 2 0 4 9:24 6

 13. Uzwil  6 1 2 3 8:8 5
 14. Eschen/Mauren 6 1  1 4 10:14 4

15  . Winterthur U21  6 0 3 3 8:11 3
16  . Höngg ZH 6 1 0 5 5:13 3

Linth 04 trifft 
auf Winterthur
Am Samstag empfängt der FC Linth 04 

 in  der 1.-Liga-Meister  schaft  das Nach-
wuchsteam von Winterthur und strebt 
dab  ei  den erst  en  Heimsieg  in dieser 

 Saison an. Geg  en Eschen-Maur  en zeig-
ten die Glarner zuletzt in der Offensive 
eine sehr gute Leistung. Sie waren sehr 
beweglich und konnten ihre schnellen 

 Spieler  sehr  gut einsetzen. A  lle Tore 
beim 3:2-Auswärtssieg fielen nach 
 Angriffen über die Aussenbahnen und 
nach schnellen Gegenstössen.

 Mit  der U21-Ausw  ahl vo  n Winter-
th  ur treff  en  die  Glarner au  f  ein Team, 

 das spielstar  k  ist  und üb  er talentierte 
Spieler verfügt  , die praktisch wie Profis 
trainier  en  und deshal  b au  ch physisch 
au  f  der  Höhe sind. F  ür Linth  04  gilt in 
dieser Partie, defensiv kompakt zu ste-

 hen  und  in  der Offensive d  ie  sich bie-
te  nden Möglichkeit  en  zu nutzen. Das 
Defensivverhalt  en mu  ss  im Vergleich 

 zum  Spiel gege  n Eschen-Maur  en klar 
verb  essert werden. D  ie  Linther traten 

 dort defensi  v  zu we  nig ko  mpakt auf 
 und konnt  en  die gefähr  lichen Räume 

nicht immer optimal abdecken, was 
 schliesslich  zu  den be  iden Gegentref-

fern führte. 
Mit Ivan Jakovliev und André Caeta-

no kehren zwei Defensivspieler zurück 
 ins Te  am  und sorge  n  für Stabilit  ät in 
 der Abwehr  . Offensi  v sollt  e  die Mann-

schaft von Trainer Danjiel Borilovic 
 gut eingest  ellt sein. D  ie  Glarner wer-
 den gege  n  die spielstarke Mannschaft 

aus Winterthur alles geben müssen, 
 um erfolgr  eich  zu sein. G  elingt ihnen 

das, d  ann  liegt  der erst  e  Heimsieg in 
der neuen Saison sicher drin.   (mf)

1. Liga: Linth 04 – Winterthur U21, 
Samstag, 17. September, 16 Uhr, 
Lintharena Näfels.
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